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1.  Stoff-/Zubereitungs- und Firmenbezeichnung

1.1  Produkt

      Handelsname:      LOS 808 Korrosionsschutz-Öl           

      Technischer Name: Korrosionsschutz-Öl                   

      Chemischer Name:                            

1.2  Firma

      Hersteller/Lieferant:      EURO-LOCK GmbH

      Straße/Postfach:           Nordweststraße 3

      PLZ/Ort:                   D 59387 Ascheberg

      Telefon:                   02593/958870 Telefax: 9588729

      Auskunftgebender Bereich:  02593/958870

      Notfallauskunft:           Notfallnummer: 02593/958870

                                 oder örtliche Giftnotrufzentrale

2.  Zusammensetzung/Angaben zu Bestandteilen

     Chem. Charakterisierung

Beschreibung:
Gemisch aus Mineralölkohlenwasserstoffen und Korrosionsschutzadditiven


Gefährliche Inhaltsstoffe:

	CAS: 64742-48-9

EINECS:265-150-3
	Naphtha (Erdöl), mit Wasser-stoff behandelte schwere
	Xn;R65-66
	50-100 %

	CAS: 8052-41-3

EINECS:232-489-3
	Naphtha, niedrig siedend,

nicht spezifiziert
	Xn;R36/38-65
	10-25 %

	
	Calciumpetroleumsulfonat
	R52
	10-25 %



Zusätzliche Hinweise:

Der Wortlaut der angeführten Gefahrenhinweise (R-Sätze) ist dem Punkt 16 zu entnehmen.

3.  Mögliche Gefahren

Gefahrenbezeichnung:  Xn Gesundheitsschädlich

Besondere Gefahrenhinweise für Mensch und Umwelt:

Das Produkt ist als gefährlich im Sinne der Richtlinie

67/548/EWG in der letztgültigen Fassung eingestuft.

R 65 Gesundheitsschädlich: kann beim Verschlucken Lungen-

     schäden verursachen.

R 66 Wiederholter Kontakt kann zu spröder oder rissiger Haut

     führen.

4.  Erste-Hilfe-Maßnahmen

Allgemeine Hinweise:
Produktdurchtränkte Kleidung und Schuhe wechseln.

Betroffenen aus dem Gefahrenbereich bringen und hinlegen.
Nach Einatmen:

Frischluftzufuhr, bei Beschwerden Arzt aufsuchen.

     Nach Augenkontakt:

Augen bei geöffnetem Lidspalt mehrere Minuten unter 


fließendem Wasser abspülen und Arzt konsultieren.


Nach Hautkontakt:

     Mit warmem Wasser und Seife abwaschen.

Bei andauernder Hautreizung Arzt aufsuchen.

Nach Verschlucken:

     Kein Erbrechen herbeiführen. Sofort Arzthilfe hinzuziehen.


Nichts zu essen oder trinken geben. Eine erbrechende, auf


dem Rücken liegende Person auf die Seite wenden.
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5.  Maßnahmen zur Brandbekämpfung

     Geeignete Löschmittel:

CO2, Löschpulver, Schaum. Bei größeren Bränden Wassersprüh-

strahl verwenden.

Aus Sicherheitsgründen ungeeignete Löschmittel:

Wasser im Vollstrahl

Besondere Schutzausrüstung:

Atemschutzgerät anlegen.

Besondere Gefährdung durch den Stoff, seine Verbrennungs-

produkte oder entstehende Gase:

Bei einem Brand kann freigesetzt werden:

Schwefeldioxid (SO2), Kohlenmonoxid (CO), Kohlendioxid (CO2)

Weitere Angaben:
Gefährdete Behälter mit Wassersprühstrahl kühlen.

Kontaminiertes Löschwasser getrennt sammeln, darf nicht in

die Kanalisation gelangen.

6.  Maßnahmen bei unbeabsichtigter Freisetzung

     Personenbezogene Vorsichtsmaßnahmen:
Persönliche Schutzkleidung tragen.

Für ausreichende Lüftung sorgen.

Zündquellen fernhalten – nicht rauchen.

     Umweltschutzmaßnahmen:

     Flächenmäßige Ausdehnung verhindern (z. B. durch Eindämmen


oder Ölsperren). Bei Eindringen in Gewässer, Kanalisation 


oder Boden zuständige Behörde benachrichtigen.

Nicht in Oberflächenwasser, Kanalisation, Grundwasser oder Boden gelangen lassen.

Verfahren zur Reinigung/Aufnahme:

Mit flüssigkeitsbindendem Material (Sand, Kieselgur, Säure-

binder, Universalbinder, Sägemehl) aufnehmen. Kontaminiertes

Material als Abfall nach Punkt 13 entsorgen.

Unfallstelle sorgfältig säubern; geeignet sind:

warmes Wasser und Reinigungsmittel

Zusätzliche Hinweise:

Informationen zur persönlichen Schutzausrüstung: s. Punkt 8

Informationen zur Entsorgung: s. Punkt 13

7.  Handhabung und Lagerung

     Handhabung

     Hinweise für den sicheren Umgang: 

     Längeren oder wiederholten Kontakt mit der Haut vermeiden.


Für gute Belüftung/Absaugung am Arbeitsplatz sorgen. 

Lösungsmittelbeständige Geräte verwenden. Vorratsmenge am

Arbeitsplatz ist zu beschränken.

Hinweise zum Brand- und Explosionsschutz:
Zündquellen fernhalten – nicht rauchen.

Maßnahmen gegen elektrostatische Aufladung treffen.

Bei der Verarbeitung werden leicht flüchtige, entzündliche

Bestandteile freigesetzt. Dämpfe können mit Luft ein

explosionsfähiges Gemisch bilden. Im entleerten Gebinde

können sich zündfähige Gemische bilden.
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Lagerung:
Anforderung an Lagerräume und Behälter:

Eindringen in den Boden sicher verhindern.

Lagerung entsprechend dem ´Wasserhaushaltsgesetz´(WHG)

Beachtung der ´Betriebssicherheitsverordnung´(BetrSichV)

Zusammenlagerungshinweise: 

Beachtung der TRbF 20 ´Läger´ 

Weitere Angaben zu den Lagerbedingungen:

Behälter an einem gut gelüfteten Ort aufbewahren. Behälter

dicht geschlossen halten. Vor Hitze und direkter Sonnenbe-

strahlung schützen.

Lagerklasse:

3B (VCI-Konzept für die Zusammenlagerung von Chemikalien)

Bestimmte Verwendungen:

Korrosionsschutzmittel für die metallbearbeitende Industrie.

8.  Expositionsbegrenzung und persönliche 
    Schutzausrüstung

Zusätzliche Hinweise zur Gestaltung technischer Anlagen:


Keine weiteren Angaben, siehe Punkt 7.

Bestandteile mit arbeitsplatzbezogenen, zu überwachenden


Grenzwerten

64742-48-9 Naphtha (Erdöl), mit Wasserstoff behandelte

schwere (50-100%)

MAK 200 ml/m³ Gruppe 1

Zusätzliche Hinweise:

Der MAK-Wert entspricht der TRGS 900 (12.02.2002) in 

Verbindung mit der TRGS 901 (01.05.2002).

Persönliche Schutzausrüstung:

Allgemeine Schutz- und Hygienemaßnahmen:

Gase/Dämpfe/Aerosole nicht einatmen. Längeren und intensiven

Hautkontakt vermeiden. Nach der Arbeit und vor den Pausen

für gründliche Hautreinigung sorgen. Keine produktgetränkten

Putzlappen in den Hosentaschen mitführen. Beschmutzte,

getränkte Kleidung sofort ausziehen. Bei der Arbeit nicht

essen, trinken, rauchen, schnupfen.

Atemschutz:

Bei Einhaltung der Luftgrenzwerte nicht erforderlich.

Bei kurzzeitigem oder geringem Überschreiten des MAK-Wertes

Atemfiltergerät; bei intensiver bzw. längerer Exposition

umluftunabhängiges Atemschutzgerät verwenden.

Filtergerät für kurzzeitige Belastung:

Filtertyp A (Organische Gase und Dämpfe mit Siedepunkten

>65°C)

Handschutz:

Schutzhandschuhe notwendig. Schutzhandschuhe vor jeder

Benutzung auf ihren ordnungsgemäßen Zustand prüfen.

Die Erstellung und Einhaltung eines Hautschutzplans wird

empfohlen.
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Handschuhmaterial:

Die hier aufgeführten Materialien sind eine Empfehlung Es ist

nicht auszuschließen, dass sich auch noch andere Materialien

eignen.

Die mechanischen Risiken wurden bei der Auswahl der Handschuh-

materialien nicht beachtet, da sie je nach Einsatzgebiet des

Kühlschmierstoffes sehr unterschiedlich sind.

a) Fluorkautschuk (Viton) gem. DIN EN 374, Schichtdicke:0,7 mm

b) Nitril gem. DIN EN 374, Schichtdicke: 1,5 mm

c) Nitril gem. DIN EN 374, Schichtdicke: 0,4 mm

Durchdringungszeit des Handschuhmaterials

a) Permeationszeit: >-480 Minuten

b) Permeationszeit: >-480 Minuten

c) Permeationszeit: >-480 Minuten

Die Permeationszeiten wurden nicht praktisch ermittelt, sondern durch Analogieschlüsse.

Die Prüfnorm (DIN EN 374) zur Bestimmung der Permeationszeit ist für einen Relativvergleich verschiedener Handschuhe gedacht. Hierbei ist die ermittelte Durchbruchzeit eine Materialkenngröße und nicht die Schutzzeit für die Praxis. Studien haben ergeben, dass die reale Schutzzeit häufig deutlich kürzer ist als die nach DIN ermittelte Durchbruchzeit.

Die Durchbruchzeiten von Handschuhen des gleichen Typs, aber von unterschiedlichen Herstellern, können sehr unterschiedlich sein – auch bei vergleichbarer Membranstärke. Deshalb sollte die genaue Durchbruchzeit beim Schutzhandschuhhersteller erfragt werden.

Für den Dauerkontakt sind Handschuhe aus folgenden Materialien geeignet:

a) Fluorkautschuk (Viton) gem. DIN EN 374, Schichtdicke:0,7 mm

b) Nitril gem. DIN EN 374, Schichtdicke: 1,5 mm

c) Nitril, gem. DIN EN 374, Schichtdicke: 0,4 mm

Die Prüfungen gemäß DIN EN 374-3 werden maximal einen Tag durchgeführt. Sie können deshalb nichts darüber aussagen, ob zunächst geeignete Handschuhe nach einer chemischen Belastung am Folgetag erneut verwendet werden können und dabei nimmer noch einen ausreichenden Schutz bieten.

Als Spritzschutz sind Handschuhe aus folgenden Materialien geeignet:

a) Fluorkautschuk (Viton) gem. DIN EN 374, Schichtdicke:0,7mm

b) Nitril gem. DIN EN 374, Schichtdicke: 1,5 mm

c) Nitril gem. DIN EN 374, Schichtdicke: 0,4 mm

Die Prüfungen gemäß DIN EN 374-3 werden maximal einen Tag durchgeführt. Sie können deshalb nichts darüber aussagen, ob zunächst geeignete Handschuhe nach einer chemischen Belastung am Folgetag erneut verwendet werden können und dabei nimmer noch einen ausreichenden Schutz bieten.

Nicht geeignet sind Handschuhe aus folgenden Materialien:

Handschuhe aus Leder; Handschuhe aus Stoff
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Augenschutz:

Beim Um- bzw. Abfüllen besteht Spritzgefahr. Daher ist eine dichtschließende Schutzbrille oder eine Schutzbrille mit Seitenschutz zu tragen.

Körperschutz:
Arbeitsschutzkleidung

9.  Physikalische und Chemische Eigenschaften

      Form                            : Flüssig

      Farbe                           : Braun                

      Geruch                          : Charakteristisch

      Siedepunkt/Siedebereich         : 193-245°C (ASTM D 86)


                                   (Lösemittel)

      Flammpunkt                      : 59°C (DIN 51758)


 Zündtemperatur                  : >200°C (DIN 51758)

      Explosionsgrenzen untere        : 0,7 Vol.%

                        obere         : 6,0 Vol.%

      Dampfdruck (20°C)               : 100 Pa (Lösemittel)          

      Dichte (bei 15°C)               : 0,836 g/cm3 (DIN 51757)

      Viskosität kinematisch (40°C)   : 6,6 mm²/s   (DIN 51562/1)

      Löslichkeit in / Mischbarkeit


 mit Wasser                      : nicht bzw. wenig mischbar

      Explosionsgefahr:

      Das Produkt ist nicht explosionsgefährlich, jedoch

      ist die Bildung explosionsgefährlicher Dampf-/Luft-

      gemische möglich.

      Selbstentzündlichkeit:

      Das Produkt ist nicht selbstentzündlich.

      VOC-Gehalt                       : 63,8 %

10. Stabilität und Reaktionsfähigkeit

Thermische Zersetzung(zu vermeidende Bedingungen):
Keine Zersetzung bei bestimmungsgemäßer Verwendung.

Gefährliche Reaktionen:
Keine gefährlichen Reaktionen bekannt.
Gefährliche Zersetzungsprodukte:
Es ist nicht bekannt, dass gefährliche Zersetzungsprodukte

unter normalen Lagerungs- und Bearbeitungsbedingungen

entstehen.

11. Angaben zur Toxikologie

Akute Toxizität:

Primäre Reizwirkung:


an der Haut: 

Keine Reizwirkung.

Die Zubereitung wurde nicht geprüft, sondern nach der

konventionellen Methode (Berechnungsverfahren nach der

EG-Zubereitungsrichtlinie 1999/45/EG) eingestuft.

am Auge:

Keine Reizwirkung.

Die Zubereitung wurde nicht geprüft, sondern nach der

konventionellen Methode (Berechnungsverfahren nach der

EG-Zubereitungsrichtlinie 1999/45/EG) eingestuft.
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Sensibilisierung:

Keine sensibilisierende Wirkung bekannt.

Die Zubereitung wurde nicht geprüft, sondern nach der

konventionellen Methode (Berechnungsverfahren nach der

EG-Zubereitungsrichtlinie 1999/45/EG) eingestuft.


Erfahrungen am Menschen:


Längerer oder wiederholter Hautkontakt kann entfettend


wirken und zu Hautreizungen führen.

12. Angaben zur Ökologie

Angaben zur Elimination (Persistenz und Abbaubarkeit):

Sonstige Hinweise:

Das Produkt ist in Wasser praktisch unlöslich. Es kann durch 

mechanisches Abscheiden weitgehend aus dem Wasser entfernt

werden.

Verhalten in Umweltkompartimenten:

Sonstige Hinweise: nicht bestimmt

Allgemeine Hinweise:

     Wassergefährdungsklasse:  2  (wassergefährdend)


(Anhang 4 - Berechnungsverfahren der VwVwS vom


17.05.1999).


Nicht in das Grundwasser, in Gewässer oder in die Kanalisation


gelangen lassen.


Trinkwassergefährdung bereits beim Auslaufen geringer Mengen


in den Untergrund.

13. Hinweise zur Entsorgung

Produkt:

Empfehlung:
Abgabe von Altöl nur an behördlich zugelassene Sammler.

Darf nicht zusammen mit Hausmüll entsorgt werden. Nicht in die

Kanalisation gelangen lassen.

Das Entsorgungsverfahren ist abhängig von der Zusammensetzung

des Produktes zum Zeitpunkt der Entsorgung und von den 

Möglichkeiten des Entsorgungsunternehmens.

Europäischer Abfallkatalog:

Die Abfallschlüsselnummer gem. dem EAK richtet sich nach der 

Branche und dem Prozess, aus dem der Abfall stammt. Aus diesem

Grund kann man eine Abfallschlüsselnummer nicht pauschal für

ein Produkt angeben, sondern der Abfallerzeuger muss sich 

diese individuell evtl. in Ansprache mit den zuständigen

Behörden und/oder einem Entsorgungsunternehmen zuteilen

lassen.

Ungereinigte Verpackungen:

Empfehlung:

Kontaminierte Verpackungen sind optimal zu entleeren. Sie

können dann einem Recycling oder nach entsprechender Reinigung

einer Wiederverwertung zugeführt werden. Entsorgung gemäß den

behördlichen Vorschriften.
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14. Transportvorschriften

Landtransport ADR/RID und GGVS/GGVE

(grenzüberschreitend/Inland):

ADR/RID-GGVS/E Klasse
: 3 Entzündbare flüssige Stoffe

Nummer zur Kennzeichnung

der Gefahr


: 30

UN-Nummer



: 1268

Verpackungsgruppe

: III

Klassifizierungscode
: F1

Gefahrzettel


: 3

Bezeichnung des Gutes
: Erdöldestillate, n.a.g.

Angaben im 

Beförderungspapier

: UN 1268 ERDÖLDESTILLATE, N.A.G.,






  3, III

Seeschifftransport: IMDG/GGVSee:

IMDG/GGVSee-Klasse

: 3

UN-Nummer



: 1268

Label



: 3

Verpackungsgrupppe

: III

EMS-Nummer


: F-E,S-E

Marine pollutant

: nein

Richtiger technischer Name:Petroleum distillates, n.o.s.

Angaben im

Beförderungspapier

: PETROLEUM DISTILLATES, N.O.S.,3,






  UN 1268, III (59°C c.c.)

Angaben zum Postversand:

max. 3000 cm³ je Gefäß

max. 6000 cm³ je Sendung

Verpackung siehe ´AGB´ der Deutschen Post AG

15. Vorschriften

     Kennzeichnung nach EWG-Richtlinien:

Das Produkt ist nach EG-Richtlinien/GefStoffV eingestuft und

gekennzeichnet:

Kennbuchstabe und Gefahrenbezeichnung des Produktes:

Xn Gesundheitsschädlich

Gefahrbestimmende Komponenten zur Etikettierung:

Naphta (Erdöl), hydrogeniert, schwer

R-Sätze:

65 Gesundheitsschädlich: kann beim Verschlucken Lungenschäden verursachen.

66 Wiederholter Kontakt kann zu spröder oder

rissiger Haut führen:

  S-Sätze:

      23

Dampf/Aerosol nicht einatmen

      24   
Berührung mit der Haut vermeiden.

      51

Nur in gut gelüfteten Bereichen verwenden.

      62   
Bei Verschlucken kein Erbrechen herbeiführen.        

             
Sofort ärztlichen Rat einholen und Verpackung oder

       

Etikett vorzeigen.
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Nationale Vorschriften:


Störfallverordnung: Störfallverordnung, Anhang I:





     nicht genannt
Wassergefährdungsklasse:


WKG 2: wassergefährdend.


(Anhang 4 – Berechnungsverfahren der VwVwS vom 17.05.99)


BG-Merkblatt:


BGI 621 ´Merkblatt: Lösemittel´


BGI 660 ´Merkblatt: Allgemeine Arbeitsschutzmaßnahmen für


                    den Umgang mit Gefahrstoffen´


Richtlinie 1999/13/EG über die Begrenzung von Emissionen


flüchtiger organischer Verbindungen (VOC-Richtlinie):


Das Produkt enthält flüchtige organische Verbindungen.


Bei dem Auftragen von Korrosionsschutzmittel handelt es sich


im allgemeinen um eine Beschichtungstätigkeit, bei der eine


zusammenhängende Schicht auf eine Metalloberfläche aufgebracht


wird. Die VOC-Richtlinie ist zu beachten.

16. Sonstige Angaben


Relevante R-Sätze:

36/38
Reizt die Augen und die Haut.

52

Schädlich für Wasserorganismen.

65

Gesundheitsschädlich; kann beim Verschlucken



Lungenschäden verursachen.

66

Wiederholter Kontakt kann zu spröder oder



rissiger Haut führen.

Diese Angaben beziehen sich auf das Produkt im Anlieferzustand.

Mit den vorstehenden Angaben, die dem heutigen Stand unserer Kenntnisse und Erfahrungen entsprechen, wollen wir unser Produkt im Hinblick auf etwaige Sicherheitserfordernisse

beschreiben, verbinden damit jedoch keine Gewährleistung oder Zusicherung von Eigenschaften.

